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FRAUEN  beREICHern  – Mehr  Cash  in  Frauentäsch 

Liebe Kölnerinnen, 

zum zweiten Mal setzt sich das Aktionsbündnis, 
eine Kooperation der Kölner Frauenorganisationen 

und frauenpolitischen Sprecherinnen, für die Belange 

von Frauen ein. 

Mit der Forderung „FRAUEN beREICHern - Mehr Cash 

in Frauentäsch“ wollen wir im Jahr 2012“ mit Ihnen 

diskutieren und den politischen Druck erhöhen. 

Wir zählen auf Sie! 

Christine Kronenberg 
Gleichstellungsbeauftragte 

der Stadt Köln 

Eva Pohl 
Vorsitzende des 

DGBKreisfrauenaus
schusses Köln 

Frauke Greven 
Vorsitzende des 

Arbeitskreises Kölner 
Frauenvereinigungen 

DGB-Region 
Köln-Bonn 



Von  der  Macht  der  Frauen  … 

–	 51% der Bevölkerung Deutschlands ist weiblich 

–	 56% aller, die Abitur machen, sind Mädchen. Sie 

haben im Schnitt die besseren Schulabschlüsse und 

Noten 

–	 Frauen machen 60% der Abschlussjahrgänge an 

europäischen Universitäten aus 

–	 Frauen treffen 80% der Kaufentscheidungen bei 
Konsumgütern 

–	 Rund 39% aller privater PKW-Neuwagen in 

Deutschland werden auf Frauen zugelassen 

–	 Weltweit verfügen Frauen über ein Einkommen 

von 13 Billionen Dollar und damit über eine 

Wirtschaftsmacht, die doppelt so groß ist wie das 

Bruttoinlandsprodukt Chinas und Indiens zusam-
men 

–	 Die Grameen-Bank in Bangladesh vergibt ihre 

Mikrokredite zu 97% an Frauen, die 98,35% der ver-
gebenen Kredite wieder zurückzahlen 

–	 Frauen sind die besseren Anlegerinnen. Sie erzielen 

im Durchschnitt 5% mehr Rendite als Männer 
–	 Die erste Frau an der Spitze des Internationalen 

Währungsfonds ist die Französin Christine Lagarde 



…  zu  den  Fakten 

– Mädchen in der 5. Klasse erhalten € 13,50 

Taschengeld im Monat, Jungen bekommen € 17,60 

– Frauen besitzen weltweit 1% des Vermögens 

– 69% der Absolventinnen der Studienfachrichtungen 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 

Technik (MINT) geben Kindererziehung als Grund 

für die Nichterwerbstätigkeit an 

– Deutschland hat europaweit den geringsten Anteil 
von Frauen mit Kindern in Führungspositionen 

– Deutsche Frauen verdienen beim Vergleich der 
Bruttostundenlöhne (Gender Pay Gap) 23% weniger 

– In Lohnsteuerklasse V beträgt der Anteil der Frauen 

93% 

– Frauen stellen 2,2% in den Vorständen der hundert 

größten Unternehmen Deutschlands 

– 10% der Mitglieder der Aufsichtsräte der deutschen 

Top 200 Unternehmen sind Frauen 

– Von 13 stimmberechtigten Mitgliedern im Finanz-
ausschuss des Rates der Stadt Köln sind zwei weiblich 

– 14,8 Milliarden Euro Folgekosten entstehen der 
Solidargemeinschaft in Deutschland jährlich durch 

Gewalt gegen Frauen: für Polizei, Justiz, ärztliche 

Behandlung, Arbeitsausfälle usw. 
– In Deutschland beziehen Frauen um 59,6% 

geringere eigene Alterssicherungseinkommen 

als Männer (Gender Pension Gap) 
– Frauen über 70 Jahre erhalten im Durchschnitt eine 

eigene Altersrente von rund 450 Euro 

– Frauen in Deutschland verfügen pro Kopf über 
8.500 Euro Geldvermögen, bei Männern ist es fast 

dreimal so viel (26.000 Euro) 
– Vater: Vollzeit, Mutter: Teilzeit – ein gelebtes Modell 

in 71% der Partnerschaften mit minderjährigen 

Kindern 



… und den Forderungen für eine ökonomische 
Gleichstellung 

– Existenzsichernde Einkommen in allen Wirtschafts-
und Berufsbereichen 

– Transparenz der Einkommensstruktur nach dem 

Gender Pay Gap und Entgeltgerechtigkeit in allen 

Kölner Unternehmen 

– Einführung einer gleichstellungsorientierten 

Haushaltsführung - Gender Budgeting- für die 

öffentliche Mittelvergabe 

– Eine Jungen- und Männerpolitik, die neue 

Rollenbilder fördert, für eine egalitäre Teilung der 
Haus- und Familienpflichten 

– Aufwertung frauentypischer Berufe 

– Existenzsichernde und alterssichernde Alternativen 

zu den Minijobs 

– Vollzeitnahe Beschäftigung von Männern und 

Frauen in Lebensphasen mit Familienpflichten 

– Faire Aufstiegschancen für Frauen mit einem 

Gleichstellungsgesetz für die Privatwirtschaft 

– Verbindliche Frauenquoten für Vorstände und 

Führungspositionen nach dem faire-share-Prinzip 

– Frauenquote von 40% in Aufsichtsräten 

– Abschaffung des Ehegattensplittings und 

Einführung einer Individualbesteuerung 

– Egalitäre Rollenbilder in Politik, Medien, Werbung, 
Film 
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